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Nr. 491. — Zweites Dlatt. ? 9 
BER ee D. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 5 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Abend⸗Ausgabe. 


terteljährlich 5 durch den Briefträger ins Haus gebracht 

TER ich fer 908 Blatt 50 Pf. mehr. 
igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 

Aae l. in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
gen werde, um ohne Staatshülfe Baugeſell- Ek5rop roſſonsberfabrens Teftuftelleube Eutſcha⸗ _ Bamburg, 21. Ottober. (W. E. D.) Die lezen die franzöſiſchen Induſtriellen rarauf nicht 
Deut ſchland. aften ins Leben zu rufen, welche der Woh⸗ digung zu geſtatten. erſte mittels deutſchen Dampfers von Sanſibar ſchlechthin für Anhänger von Prohibitivzöllen ge⸗ 
ſch b} 7 . | m I er . 1 7 | h 2 

Berlin, 21. Oktober. Nach einer Meldung nungsnoth in wirkſamer Weiſe abhelfen und ſich Wilhelmshafen, 20. Oktober. Der Bau beförderte Poſt traf heute hier ein, Dieſelbe nommen zu werden. Ueber dieſen Punkt ſprach 

von offiziöſer Seite iſt in der letzten Sitzung des dabei mit einem mäßigen Gewinn begnügen“. des in dieſem Frühjahr auf Stapel gelegten wurde vom Dampfer Reichstag“ (deutſch⸗ ſich der Präſident des Verbandes auf der letzten 

Staatsminiſteriums der Inhalt der Entwürfe, Es darf hieran die weitere Bemerkung geknüpft großen Panzers „D“ macht große Fortſchritte. oſtafrikaniſche Linie) am 18. d. M. in Neapel Generalverſammlung wörtlich aus wie folet: 

betreffend die Landgemeindeordnung daß die Beſchäftigung mit der Woh. Schon jetzt ſind die äußeren Formen des Schiffes gelandet. Die Reiſedauer betrug 15 Tage 18 ‚Die Wahrheit iſt, daß gerade weil wir Männer 


Mittwoch, 2 Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


werden, 


— — 


zn nungsfrage im Kreiſe der Regierung nicht erſt durch das Baugerüſt hindurch deutlich erkennbar. Stunden ab Sanſibar. Dieſes Reſultat beweiſt, des Fortſchrittes ſind, wir uns von allen extremen 
= eee m en auf 25 Are ung hin erfolgt iſt, daß vielmehr Die Spanten haben ſich bereits mit den ſtäh⸗ daß durch die neue Linie die ſchnellſte Ver⸗ Theorien fern halten, ſowohl fern von der Pro⸗ 
4 g 3 ſeit Wochen über bie Berliner Wohnungsverhält⸗ lernen Wänden bekleidet, über die ſich ſpäter die bindung zwiſchen Oſtafrika und Deutſchland her⸗ duktion à outrance, welche zur Inlandskonkur⸗ 


daß nunmehr zu ihrer Veröffentlichung durch den 
„Reichsanzeiger“ geſchritten werden wird. Dieſe 
Praxis hat vor den früher üblichen offiziöſen, 
aber nicht immer von Fehlern freien Auszügen 
den Vorzug, daß die öffentliche Meinung direkt 
den Vorſchlägen der Regierung gegenübergeſtellt 
und ſomit jede Mißdeutung ausgeſchloſſen wird. 

Auch die Fertigſtellung der Steuervorlagen 
ſoll bevorſtehen, obwohl ſie umfaſſende Vorberei⸗ 
tungsarbeiten, Anſtellung von Ermittlungen zur 
Beichaffung der zahlenmäßigen Unterlagen für 
die Vorſchläge der Regierung nöthig gemacht ha⸗ 
ben. Es hat der Aufbietung aller Kräfte an lei⸗ 
tender Stelle im Finanzminiſterium, wie von 
Seiten der an der Ausarbeitung der Vorlagen 
betheiligten Beamten bedurft, um die ſo ſich er⸗ 
gebende Rieſenarbeit zu bewältigen. Was die 
Ausſichten betrifft, welche ſich dem Reformpro⸗ 
gramm der Regierung innerhalb der preußiſchen 
Volksvertretung eröffnet haben, ſo darf es als 
ein erfreuliches Zeichen gelten, daß das von'rechts 
wie von links her, wenn auch aus verſchiedenen 
Gründen, ſich bekundende Mißtrauen gegen die 
Abſichten der Regierung mehr und mehr zurück⸗ 
getreten iſt. Der feindſelige Ton, in dem ſich 
aufänglich die „Kreuzztg.“ hatte vernehmen laſ⸗ 
ſen, iſt weſentlich herabgeſtimmt worden, und 
auch auf der Linken find: ähnliche Wandlungen 
zu beobachten. Das leitende Blatt der freiſinni⸗ 
gen Partei in der Hauptſtadt warnt zwar noch 
vor den Illuſionspolitikern unter leicht verſtänd⸗ 
licher Anſpielung auf einen Artikel des Abgeord⸗ 
neten Barth in der „Nation“, in dem in richti⸗ 
ger Würdigung der Lage ein friſches Mitwirken 
an den ſich Pe Aufgaben zur 
Pflicht gemacht wird. Indeſſen ganz im Sinne 
der Barth'ſchen Ausführungen hat ſich auch die 
Kieler Zeitung“, ein Herrn Hänel ſehr nahe 
ſtehendes Blatt, vernehmen laſſen, indem fie 
ſchreibt: „Jedenfalls geht man in Preußen einer 
wichtigen Landtagsſeſſion entgegen, zumal im enge 
ſten Zuſammenhange mit der Steuerreform die 
Landgemeindeordnung und das Schulgeſetz ſtehen. 
Man ſieht, daß friſches Leben in die preußiſche 
Regierung gekommen iſt, und wo Leben und 
Streben, da wird auch hoffentlich Blühen und 
Gedeihen nicht fehlen. Finanzminister Miquel 
aber kann gewiß ſein, daß die große Mehrheit 
der Völker und der Parteien ſo gut auf der Rech⸗ 
ten wie auf der Linken ſeine Vorſchläge ohne Vor⸗ 
eingenommenheit mit Ernſt und Wohlwollen prit- 
fen werde“ 

Dieſen Auslaſſungen ließen ſich noch andere 
anreihen, die alle dafür ſprechen, daß innerhalb 
der freiſinnigen Partei die Neigung zu der an⸗ 
geblichen Illuſionspolitik die zu der Maſchinen⸗ 
politik, welche Herr Barth Engen Richter 
zum Vorwurf gemacht hat, überwiegt. 

(Magdeb. Ztg.) 

— Der preußiſche Landtag iſt auf den 12. 
November durch folgende Verordnung einberufen: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc., verordnen in Gemäßheit des 
Artikels 51 der F vom 31. 
Januar 1850, auf den Antrag des Staats⸗ 
Miniſteriums was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Mon⸗ 
archie, das Herrenhaus und das us der Ab⸗ 
geordneten, werden auf den 12. November 1890 
in Unſere Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zu⸗ 
ſammenberufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhän⸗ 
Jute Anteeigeift und beigedrucktem königlichem 

nſiegel. 
egeben Neues Palais, den 21. Oktober 1890. 

Er de Wilhelm. 
von Caprivi. von Bötticher. von Maybach. 

Freiherr Lucius von Ballhauſen. 

von Goßler. Herrfurth. von Schelling. 
Freiherr von Berlepſch. 
Miquel. von Kaltenborn Stachau. 


Nach den kaiſerlichen Erlaſſen vom 4. 
W 3 ſollen die Staatsbetriebe und in⸗ 
ſonderheit die der Bergwerksverwaltung unter⸗ 
ſtellten zu Muſterbetrieben in Bezug auf die 
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter ausge⸗ 
bildet werden. Zu denjenigen Einrichtungen für 
das Wohl der Arbeiter, welche die Bergwerks⸗ 
verwaltung ſchon bisher gefördert hat, gehört 
auch die Herſtellung eigener Häuſer nebſt zuge⸗ 
hörigen kleinen Gärtchen für die Arbeiter. Man 
wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß dieſe 
bisher in beſcheidenem Umfange durchgeführten 
Beſtrebungen nunmehr planmäßig werden erwei⸗ 
tert werden, um ſämmtlichen ſtändigen Arbeitern 
in den der Bergwerksverwaltung unkerſtellten 
Betrieben zu eigenem Beſitz zu verhelfen. 


3 „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 
Durch die Preſſe ging dieſer Tage die von dem 
„Görlitzer Anzeiger“ gebrachte Mittheilung von 
einem dem Miniſter für Handel und Gewerbe 
vorliegenden Plan der Errichtung einer Arbeiter⸗ 
Olonie in Lichtenberg bei Berlin, in welcher 
neben anderen gemeinnützigen öffentlichen Bauten 
beiten Wohnhäuſer für kleine Beamte und Ar⸗ 
d Vorauchlet, werden ſollen. Dem Plan la 
70 ens zl eines hypothekariſchen Staats⸗ 
darlehens zu 3 Prozent, um welches der Miniſter 
gebeten wurde, zu Grunde. Dieſe Mittheilung 
war mit der Bemerkung eingeleitet, daß die 
preußiſche Staatsregierung in Folge dieſer An⸗ 
regung ſich nun ernſtlich mit der A Wohn⸗ 

äufer für die Arbeiter zu ſchaffen, beſchäftige. 

er in Rede ſtehende Plan, welcher ohne jegliche 
Anregung und ohne Vorwiſſen der Regierung 
aufgeſtellt worden, iſt in der That kürzlich — 
am 10. Oktober — dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe vorgelegt worden. Dem Einſender, 
einem Fabrikbeſitzer, iſt indeß, wie wir verneh⸗ 
men, unter dem 20. Oktober erwidert worden, 
daß der Miniſter zwar „jedes Unternehmen mit 
Freude begrüße, welches dem Mangel geſunder 
und Ei Arbeiterwohnungen abhelfen will, 
daß er aber, abgeſehen von dem Mangel ent⸗ 
ſprechender Fonds, grundſätzlich es ablehnen 
müſſe, Baugeſellſchaften durch direkte Beihilfen 
8 Gewährung hypothekariſcher Darlehen aus 

taatsmitteln zu unkerſtützen“. Der Miniſter 
ege vielmehr „keinen Zweifel, daß ſich in Berlin 
genügender Kapital⸗Reichthum und Gemeinſinn 
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niſſe und gemeinnützigen Bauunternehmungen 
Erhebungen angeſtellt ſind, welche mit jenem Pro⸗ 
jekt in keinem Zuſammenhang ſtehen. 

— In Betreff des Schuldotationsgeſetzes 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“ u. a. folgendes: 
Wenn in der Preſſe behauptet wird, daß die 
Uebernahme der geſammten Lehrergehälter und 
Penſionen auf den Staat geplant ſei, fo ſchießt 
man dabei weit über das Ziel hinaus. Eine 
Erweiterung der Staatsaufwendungen für Schul⸗ 
zwecke dürfte allerdings beabſichtigt ſein, aber 
nicht entfernt einen ſolchen Umfang annehmen 
und ſich überdies von dem früher befolgten 
Grundſatze nicht entfernen, daß die Staats⸗ 
beiträge vorzugsweiſe zur Entlaſtung der ärme⸗ 
ren Landestheile und Schulgemeinden 
ſollen. 

— Die neuen Karabiner M88 wer⸗ 
den augenblicklich bei der Garde-Kaval⸗ 
lerie ausgegeben, welche während des letzten 
Manövers noch die alte Waffe führte. Die Ge⸗ 
wehre kommen größtentheils aus der Fabrik 
Suhl Wade doch werden dieſelben zugleich 
in allen anderen Fabriken, einſchließlich der Pri⸗ 
vatfabriken, angefertigt, um die Ausgabe möglichſt 
beſchleunigen zu können. Auch die Linien⸗Ka⸗ 
vallerie wird jetzt allmälig mit der neuen Waffe 
ausgerüſtet. ach Suhl werden bereits ſeit 
einigen Monaten von allen Kavallerie⸗Regimen⸗ 
tern Offiziere zwecks Ausbildung mit dem neuen 
Karabiner auf je 4 Wochen kommandirt. Was 
die Ausrüſtung der Infanterie mit dem neuen 
Infanteriegewehr M88 anbetrifft, jo iſt dieſelbe, 
einſchließlich der Reſerve » Formationen, größten⸗ 
theils vollendet. 


— Die Kolonial⸗Abtheilung des auswärti⸗ 
gen Amtes hat ſich neuerdings feſt geſtaltet, nach⸗ 
dem fie feit ihrer Erri htung im Frühjahr eine 
Zeit lang im Fluſſe blieb. Geh. Legations⸗Ratb 
Or. Kayſer iſt endgültig mit der Führung be⸗ 
traut un) ihm amtlich der Titel eines „Leiters“ 
beigelegt, während aue übrigen Abtheilungs⸗Vor⸗ 
ſtände des Amts den Titel „Direktor“ beſitzen. 
Die Abtheilung hat ferner in Uebereinſtimmung 
mit dem Etat einen vortragenden Rath, Wirklichen 
Legations⸗Rath Dr. Rettich, und 5 Hülfsarbeiter, 
den Aſſeſſor v. König, den Vizekonſul v. Schuck⸗ 
mann, die Konſuln Frhr. von Nordenflycht und 
Dr. Reitz, ſowie den kaiſerl. Kommiſſar Sonnen⸗ 
ſchein. Unter den ſtändigen Hülfsarbeitern des 
auswärtigen Amtes iſt jetzt der Vertreter der po⸗ 
litiſchen Regierung, Geh. Regierungsrath Krü⸗ 
ger, ausgeſchieden und nicht wieder erſetzt; die 
politiſche Polizei iſt in der Behörde nicht mehr 
vertreten. An Stelle Krügers iſt übrißpens jetzt 
Vorſtand der Exekutive der politiſchen Polizei des 
Polizei⸗Präſidiums der Polizeirath v. Manderode, 
früher Stellvertreter des Vorſtehers. Ferner iſt 
der frühere Konſul in Petersburg, Wirkl. Lega⸗ 
tionsrath Kammerherr v. Mohl, der handelspoli⸗ 
tiſchen Une des auswärtigen Amtes zuge⸗ 
theilt worden. Kammerherr von Mohl war be⸗ 
kanntlich eine He lang als Oberhofmeiſter im 
Dienſte des Kaiſers von Japan. 


— Nach neuerer Beſtimmung wird der 
Reichskommiſſar Major v. Wiſſmann ſeine 
Reiſe nach Varzin am Donnerſtag, den 23. Ok⸗ 
tober, früh, antreten und am Sonnabend hierher 
1 Am 27. d. M. wird Major von 

iſſmann Berlin definitiv verlaſſen. 


Wittenberg, 20. Oktober. Der „Magpeb- 
Ztg.“ ſchreibt man: Nach dem Beſuch des Mi’ 
niſters Dr. von Goßler wird der Beſuch Sr⸗ 
Majeſtät des Kaiſers zur Beſichtigung des Schloß⸗ 
kirchenumbaues in allernächſter Zeit mit großer 
Beſtimmtheit hier erwartet. Man weiß, daß der 
Kaiſer ein großes Intereſſe an dem Wiederher⸗ 
ftellungsbau nimmt, und er ſich die eigene 
Entſcheidung über den Weiterbau vorbehalten 
haben ſoll. Das Intereſſe des Kaiſers iſt ein 
doppeltes. Einmal muß es dem frommen Kaiſer, 
dem Schutzherrn der evangeliſchen Chriſtenheit, 
wie dieſer ſelbſt daran liegen, daß die evange⸗ 
liſche Mutterkirche eine würdige Wiederherſtel⸗ 
lung erfährt, dann aber iſt ſein Intereſſe auch 
in der Pietät gegen ſeine Eltern, namentlich 
gegen ſeinen Vater, den Kaiſer Friedrich, mit 
begründet. Es iſt ja bekannt, daß Kaiſer Fried⸗ 
rich und ſeine Gemahlin ſehr lebhaft und thätig 
für die Wiederherſtellung der Schloßkirche ein⸗ 
getreten ſind. Den damaligen Kronprinzen hat 
die Sorge um die Schloßkirche nicht einmal in 
ſeiner ſchweren Leidenszeit verlaſſen. Er hat 
werthvolle Anordnungen für die Ausſchmückung 
der inneren Kirche getroffen und die projektirte, 
weithin ſichtbare Umſchrift des Thurmes „Eine 
feſte Burg iſt unſer Gott“ iſt die eigenſte Idee 
des Dulders. Die Kaiſerin Friedrich hat als 
Kronprinzeſſin den Ideen ihres Gemahls mit 
funftfertiger Hand Form und Geſtalt gegeben 
und Skizzen für den Schmuck der Kirche und 
des Thurmes angefertigt. Bei dieſen Thatſachen 
iſt es kein Wunder, wenn Kaiſer Wilhelm un⸗ 
ſerem Schloßkirchenumbau ein außergewöhnliches 
und dankenswerth's Intereſſe entgegen bringt, 


dienen 


aus welchem die Schloßkirche, wie ſich ſchon jetzt M 


erkennen läßt, in ungeahnter, würdiger Pracht 
hervorgehen wird. 
In 


Meldorf (Holftein), 20. Oktober. In 
Sachen der eig I vor einiger Zeit bei 
dem Dorfe Kuden im Kirchſpiel Burg entdeckten 
Braunkohlenlagers iſt man jetzt einen bedeutenden 
Schritt weiter gekommen. Dem hieſigen Unter⸗ 
nehmer H. Dethmann iſt nämlich von Seiten des 
königlichen Oberbergamts zu Klausthal die Ur⸗ 
kunde über die Verleihung des Bergwerkseigen⸗ 
thums auf dem gedachten Terrain, welches einen 
Flächenra eim von etwa 160 dithmarſcher Morgen 
umfaßt, zugegangen. Die Urkunde wird dem⸗ 
nächſt im „Regierungs⸗Amtsblatt“ veröffentlicht 
und das künftige Bergwerksgebiet mit der Be⸗ 
eichnung „Zeche Kuden“ dem genannten Oben⸗ 

ergamt unterſtellt. Die Vorarbeiten für den 
Betrieb werden 2 des Unternehmers in Ge⸗ 
meinſchaft mit einem Hamburger Bankhauſe als- 
bald in Angriff genommen. Die Beſitzer der 
fraglichen Grundſtücke find kraft der Verleihungs⸗ 
urkunde verpflichtet, die Anlegung der Gruben, 
wie überhaupt alle desfallſigen Vorkehrungen 
gegen eine angemeſſene event. auf dem Wege des 


eigentliche Panzerung legen wird. Tauſende 5 
Oeffnungen, an das Bild einer durchlöcherten 
Scheibe erinnernd, ſind zur Aufnahme der 
Bolzen und Bernietungen angebracht; zwiſchen 
dieſen haben die ſenkrechten Schotten — gleich⸗ 
falls aus Stahl — bereits Platz gefunden. 
Unter dem ſpitz zulaufenden Bug befindet ſich 
eine Waage, auf welcher jede einzelne zum Bau 
dieſes Schiffes verwendete Stahlplatte abgewogen 
wird, ehe fie dem Gefüge des Baues einderleibt 
wird. Auf Grund der Angaben dieſer Waage 
hat man gefunden, daß bis jetzt! bereits über eine 
Million Kilogramm Material — meiſt Stahl — 
zum Bau verbraucht worden iſt. Um den Bau 
nach Möglichkeit zu beſchleunigen, wird auch des 
Abends bei elektriſcher Beleuchtung über die üb⸗ 
lichen Arbeitsſtunden hinaus gearbeitet. Auch 
die vitalen Theile des demnächſtigen Panzers, die 
ebenfalls die hieſige Werft arbeiten wird, ſind 
bereits in Angriff genommen, ſo daß man hofft, 
mit dem auf der chaten Werft im Bau be⸗ 
griffenen Panzer ſchneller fertig zu werden, als 
mit den drei übrigen in Stettin und Kiel zu er⸗ 
bauenden. 


Wiesbaden, 21. Oktober. Der bekannte, 
ſeit dem vorigen Jahre hier anſäſſige Reuter⸗ 
Darſteller Junkermann iſt von einem ſo ſchweren 
Nervenleiden befallen worden, daß er in eine 
Heilanſtalt überführt werden mußte. 


Köln, 21. Oktober. Aus Konſtanti⸗ 
nopel telegraphirt man der „Köln. Ztg.“: 
Die hieſigen amtlichen Kreiſe ſtellen mit Genug⸗ 
thuung feſt, daß die ruſſiſche Regierung im 
Streite der Pforte mit dem Patriarchen ſich 
jeder Parteinahme enthielt. Das Petersburger 
Kabinet will nicht im Intereſſe; der griechiſchen 
und armeniſchen Kirche ſich in einen Streit mit 
der Pforte einlaſſen. — Die ruſſiſche Regierun 
hat die Pforte davon in Kenntniß geſetzt, daß 
der Großfürſt⸗Thronfolger nur deshalb jetzt Kon⸗ 
ſtautinopel meiden werde, weil man befürchte, 
daß die Griechen und Armenier ihn mit Abord⸗ 
nungen beläſtigen und auf eine Parteinahme der 
ruſſiſchen Regierung zu ihren Gunſten drängen 
würden. Es ſtehe zu erwarten, daß der Bot⸗ 
ſchafter Nelidow ſeine Haltung mit der gegen⸗ 
wärtigen friedlichen bezw. abwartenden ruſſiſchen 
Politik in Einklang bringen werde. 

Schwerin, 20. Oktober. Aus Therapia 
(Konſtantinopel) iſt von Sr. königlichen Hoheit 
dem Großherzog folg endes Telegramm einge⸗ 
gangen: 

„Reiſe ſoeben nach Athen ab. Aufenthalt 
hier gut bekommen. Das Wetter iſt kühl.“ 

Se. köntgliche Hoheit der Großherzog und 
Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Sen 
wohnten, wie der „Tägl. Rundſchau“ berichtet 
wird, am Freitag in Konſtantinopel der Selamlik⸗ 
feier bei und wurden darauf zu einem Ehren⸗ 
gaſtmabl im 4 vom Sultan eingeladen. 
Die Herrſchaften waren von dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten Herrn von Radowitz begleitet und wur⸗ 
den mit militäriſchen Ehren im Palaſt empfangen. 
In feierlicher Audienz, bei der auch der ruſſiſche 
Geſandte Herr von Nelidow mit anweſend war, 
empfing der Sultan ſeinen hohen Beſuch. Dar⸗ 
auf führte er die Herrſchaften in den Speiſeſaal, 
wo die Hofkapelle ſie mit einem deutſchen Stück 
begrüßte, welches vom Sultan ſelbſt anbefohlen 
war. Munir Paſcha verrichtete die Funktionen 
eines Dolmetſchers. In angenehmſter Stimmung 
wurde die Tafel aufgehoben, worauf der Sultan 
dem Großherzog den Großkordon des Osmanie⸗ 
Ordens in Brillanten über reichte, auch die Groß⸗ 
herzin erhielt den Chefakat⸗Orden. Sonntag 
Morgen gab der n an Bord der Nacht 
„Conqueror“ ein Frühſtück, an welchem Herr 
von Radowitz und der ruſſiſche Geſandte theil⸗ 
nahmen. Zu Ehren der hohen Reiſenden gab 
Herr v. Nelidow am Sonntag in ſeinem Palais 
zu Pera ein Mahl. 


Br 20. Oktober. Der Untergang 
des zur Hamburg ⸗Pacific⸗Dampfſchiffslinie ge⸗ 
hörenden Dampfers „Virgilia“ wird nunmehr 
von der hieſigen Rhederei beſtätigt, welche den 
Unfall bereits bei der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
in Hamburg zur Anzeige gebracht hat. Leider 
haben der Kapitän Paul Gerhardt, ſowie 33 
Mann der Beſatzung ihren Tod bei dem Unter⸗ 
gang des Schiffes gefunden. Die „Virgilia“ 
war Ende Juni mit voller Ladung und der deut⸗ 
ſchen Poſt von Hamburg abgegangen; am 
3 Auguſt tt fie zuletzt bei Tamar Islands, 
Magellan-Straße, angeſprochen worden; ſeitdem 
fehlt jede Spur von dem ſtattlichen Dampfer, 
der bereits Mitte Auguſt in Valparaiſo fällig 
war; er dürfte einem Orkan zum Opfer ge- 
fallen ſein. Die „Virgilia“ war ein als 
Schooner getakelter Schraubendampfer von 5500 
Kubikmeter Brutto⸗Raumgehalt und 1250 in⸗ 
dizirten Pferdekräften; ſie war 278 Fuß lang, 
35 Fuß breit und 24½ Fuß tief. Der ganz 
aus Eiſen gebaute, mit ſechs waſſerdichten Ab⸗ 
theilungen verſehene Dampfer war erſt im Som: 
mer 1887 von der Flensburger Schiffsbau⸗ 
Geſellſchaft geliefert worden und hatte etwa eine 
illion Mark gekoſtet; die Ladung hatte einen 
Werth von vielen Hunderttauſenden, ſo daß der 
Verluſt der Rhederei (Kirſten) ſehr groß iſt. 
An Stelle der „Virgilia“ iſt ſoeben ein neuer 
großer Dampfer in England erworben worden. 
Die ertrunkene Beſatzung der „Virgilia“ beſtand 
faſt ausſchließlich aus Deutſchen. 

Die Unterſuchung in der Spiritusſteuer⸗ 
hinterziebungs⸗ Angelegenheit hat immer noch 
nicht geſchloſſen werden können, da es trotz der 
ſeitens der Behörde ausgeſetzten Belohnung von 
2000 Mark nicht hat gelingen wollen, alle Schul⸗ 
dige zu faſſen. Es ſind im Ganzen in Ham⸗ 
burg und Beuthen fünf Perſonen verhaftet wor⸗ 
den, aber die eigentlichen Mithelfer der hieſigen 
Hauptbetheiligten, zweier Agenten, hat man noch 
uicht ausfindig machen können. Es find das die 
Führer der Schuten, mit denen die großen Men⸗ 
gen Spiritus während etwa Jahresfriſt in den 
Zollverein eingeſchwänzt worden ſind. Da der 
Staat um mindeſtens 1 Million Mark betrogen 
worden iſt und die Art und Weiſe des Trans⸗ 
ports mit ganz beſonderem Raffinement aus⸗ 
geführt ſein muß, ſo hat die Steuerbehörde 
die frühere Belohnung auf 10,000 Mark erhöht. 


geſtellt wird. a 

Koburg. 21. Oktober. (W. T. B.) Die 
Herzogin von Edinburgh, ſowie der Großfürſt 
und die Großfürſtin Wladimir ſind heute Mittag 
nach Stuttgart zum Beſuche der Königin ab⸗ 
gereiſt und werden im dortigen Schloſſe ab⸗ 
ſteigen. 

Detmold, 21. Oktober. (W. T. B.) Auf 
Befehl des Fürſten wird am Sonnabend zur 
Feier des 8 des General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen Moltke der Unterricht in den 
höheren Schulen und den Volksſchulen über⸗ 
all ausfallen und eine Schulfeier abgehalten 
werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
Streik der Tramway⸗Bedienſteten iſt beendet; 
die Streikenden ließen durch den Reichsraths⸗ 
Abgeordneten Pernerſtorfer um 8 Uhr Abends 
der Tramway⸗Direktion die Erklärung zukommen, 
daß ſie morgen den Dienſt auf allen Linien wie⸗ 
der aufnehmen, ſie verlangen jevoch eine Reviſion 
der neuen Dienſtordnung. In der heutigen 
Sitzung des Gemeinderaths beantragte Lueger, 
die Stadtvertretung möge den Bedienſteten der 
Tramway ihre Zuſtimmung zu deren Verhalten 
kundgeben. Der Gemeinderath lehnte dieſen An⸗ 
trag ab. Der Antrag Metzlers, Dder Gemeinde⸗ 
rath möge über die Tramway⸗Geſellſchaft für die 3 
Streiktage einen Kautionsverluſt von 180,000 
Gulden verhängen, wurde der Rechtsſektion über⸗ 
wieſen. 

Wien, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
General⸗Adjutant des Sultans Kamphövener⸗ 
Paſcha iſt mit ſeiner Familie aus Konſtantinopel 
hier eingetroffen. 

Wien, 21. Oktober. In Berliner diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen folgert man aus der Thatſache, 
daß Graf Kalnoky in dieſen Tagen zum erſten 

al, ſeit er Miniſter geworden, einen mehr⸗ 
wöchentlichen Erholungsurlaub antritt, daß man 
auch in Oeſterreich⸗Ungarn die jetzige politiſche 
auswärtige Lage durchaus friedlich anfieht. Graf 
Kalnoky will einige Wochen zunächſt in Tyrol 


renz, rer furchtbarſten von allen, führt, als fern 
von dem abſoluten Freihandel, welcher zur Un⸗ 
terjochung unſeres Landes durch das Ausland 
führen würde. Wir find weder Prohibitivzöllner 
noch; Freihandelsmänner, ſondern, wie man uns 
mit Recht genannt hat: Anhänger der Kompen⸗ 
ſationen.“ 

Der Marimaltarif, den der vom Handels⸗ 
miniſter eingebrachte vorſieht, bezieht ſich ledig⸗ 
lich auf die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, was 
ſoviel bedeutet, als daß Frankreich in dieſem 
Punkte auf jedes Abkommen mit dem Auslande 
im, Vorhinein verzichten würde. Der Minimal⸗ 
tarifk hingegen kennzeichnet ſich als das Refultat 
eines nach ſe dine de und eingehenden Unter⸗ 
ſuchungen der Lage der franzöſiſchen Induſtrie 
gewonnenen Einvernehmens zwiſchen den udn 
ſtriellen und der Regierung. Es ſpricht daher 
die höchſte Wahrſcheinlichkeit dafür, daß der Ge⸗ 
ſetzentwurf im Weſentlichen von der Kammer⸗ 
mehrheit angenommen werden wird, da die öffeut⸗ 
liche Meinung ſich mit nicht mißzuverſtehender 
Entſchiedenheit für den Schutz der nationalen 
Arbeit ausgeſprochen hat. Die Verhandlungen 
über den in Rede ſtehenden Tarifgeſetzentwurf 
werden daher auch ein weit über die Grenzen 
Frankreichs z hinausgehendes Intereſſe erwecken. 

Paris, 21. Oktober. (W. T. B.) Prä 
ſident Carnot empfing heute den Geſandten Bra⸗ 
ſiliens, Piza, welcher ſein Beglaubigungsſchret⸗ 
ben überreichte, in feierlicher Audienz. Die 
dabei gewechſelten Reden trugen einen herzlichen 
Charakter. 

Der Unterrichts⸗Miniſter wird von der 
Deputirten⸗Kammer einen Kredit von 400,00) 
Franks zu den Ausgrabungen in Delphi bean⸗ 
tragen. a 

Calais, 21. Oktober. (W. T. B.) Die 
Hauptverſammlung der ſtreikenden Tüllarbeiter, 
in welcher etwa 2000 Perſonen anweſend waren, 
ermächtigte Delegirte, mit den Arbeitgebern auf 
der Grundlage einer Lohnerhöhung zu verhandeln. 


Italien. 


Turin, 21. Oktober. Der 


(W. T. B.) 


in völliger Ruhe und Abgeſchiedenheit zubringen. hieſige Erzbiſchof, Kardinal Gastan Alimonda, 


Er würde bei ſeiner großen Pflichttreue und ſei⸗ 
nem Arbeitseifer ſich ſicherlich nicht von dem 
Werke entfernen, wenn er auch nur eine bedroh⸗ 
liche Wolke am politiſchen Himmel erblickte. 

Prag, 21. Oktober. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Abgeordneter Vaſaty richtete an den Statt⸗ 
halter Grafen Thun eine Interpellation wegen 
der in deutſcher Sprache erfolgten Beantwortung 
einer czechiſch geſtellten Anfrage. Der Oberſt⸗ 
landmarſchall Fürſt Lobkowitz rief den Inter⸗ 
pellanten wegen des ungebührlichen Tones ſeiner 
Anfrage zur Ordnung. Der Statthalter erklärte 
in czechiſcher Sprache, er werde die Antwort 
wegen des ungebührlichen Tones der Interpella⸗ 
tion verweigern, und weil der Interpellant ſogar 
die treue Einhaltung ſeines Amtseides ange⸗ 
zweifelt habe. Unter großem Lärm erklärte hier⸗ 
auf der Oberſtlandmarſchall die Sitzung für ge⸗ 
ſchloſſen, worauf die Jungczechen heftig prote⸗ 
ſtirten. Die Abgeordneten verließen in großer 
Erregung den Saal. 

Brünn, 21. Oktober. In einem an die 
Repräſentationslokalitäten der Statthalterei an⸗ 
grenzenden unbewohnten Zimmer fand ſoeben 
durch unbekannte Urſache eine Gasexploſion ſtatt; 
Niemand iſt verletzt. 


Niederlande. > 


1225 21. Oktober. (W. T. B.) De 
Miniſterrath iſt zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß der Zuftand des Königs demſelben nicht ge- 
ſtattet, die Regierung weiter zu führen; der Mi⸗ 
niſterrath hat daher durch Beſchluß von heute 
die vereinigte Verſammlung beider Kammern für 
Dienſtag, den 28. Oktober, 2 Uhr Nachmittags, 
einberufen. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Oktober. (W. T. B.) Nach 
den bisher bekannten Gemeinderathswahlen der 
leinen Kommunen gewannen die Liberalen Sitze 
in 11, die Katholiken Sitze in 46 Gemeinden. 
16 Stichwahlen ſind erforderlich, von denen 5 
den Katholiken, 11 den Liberalen günſtig ſind. 


Fraukreich. 

Paris, 20. Oktober. Für die künftige 
Geſtaltung der franzöſiſchen Han⸗ 
delspolitik hat gleich der Eröffnungstag der 
parlamentariſchen Herbſtſeſſion ſehr wichtiges 
Material geliefert in Geſtalt des von dem Han⸗ 
delsminiſter eingebrachten Geſetzentwurfes betref⸗ 
fend den allgemeinen Zolltarif Derſelbe bezweckt 
mit ſeiner Doppeltheilung in einen Maximal⸗ 
und Minimaltarif Frankreich in den Stand zu 
ſetzen, ſeine handels- und wirthſchaftspolitiſchen 
Beziehungen zum Auslande vollſtändig unabhän⸗ 
gig zu regeln, durch Gewährung kompenſatoriſcher 
Vortheile an ſolche Staaten, welche ſich den 
Wünſchen der franzöſiſchen Handeltreibenden und 
Induſtriellen zugänglich erweiſen, durch Feſt⸗ 
ſetzung von Kampfzöllen gegen Staaten, welche 
prohibitive Zollpolitik treiben. Der Zolltarif⸗ 
entwurf ſteht ſonach grundſätzlich auf demſelben 
Boden, den die Vereinigung der franzöſiſchen In⸗ 
duſtriellen beaänftigt und der Regierung bei 
jeder Gelegenheit zur Annahme empfohlen hat. 
Der Maximaltarif ſoll nach dem Beſchluſſe 
welchen der geſchäftsführende Ausſchuß des Ver⸗ 
bandes der franzöſiſchen Induſtriellen erſt am 
vergangenen Mittwoch gefart und in dem Ver⸗ 
bandsorgan: „Le Travail national“ veröffentlicht 
hat, nur als ultima ratio Anwendung finden, 
wenn man es mit einem Staate zu thun hat, 
der die Einfuhr franzöſiſcher Erzeugniſſe durch 
Prohibitivzölle einfach unmöglich macht; als 
Grundlage der franzöſiſchen Handelspolitik der 
Sage aber empfiehlt der gedachte Ausſchuß die 

eſtſetzung eines unherabſetzbaren Minimaltarifs, 
welcher den Nationen zu Gute kommen würde, 
die der franzöſiſchen Ausfuhr Vergünſtigungen 
zugeſtehen, und deſſen Einzelpoſitionen ſe nach 
Bedarf gegenüber ſolchen Nationen erhöht wer⸗ 
den können, welche der franzöſiſchen Einfuhr 


— 


iſt ſchwer erkrankt und mit den Sterbeſakramenten 
verſehen worden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Oktober. Die Meldung von 
dem Inhalt der päpſtlichen Enchklifa hat in den 
Kreiſen der „Integriften“ große Freude hervor⸗ 
gerufen, ebenſo wird das politiſche Programm 
der italieniſchen Katholiken mit lautem Beifall 
aufgenommen. Eine Abordnung der Nocedaliſten 
eilte zum Biſchof von Victoria und trug dieſem 
ihre politiſchen Wünſche vor; ſie erklärte, das 
katholiſche Volk der ſpaniſchen Nordprovinzen 
werde ſeinen Biſchöfen nur dann weitere Ge⸗ 
folgſchaft leiſten, wenn dieſe als ihre erſte Pflicht 
den Kampf für die Wiederherſtellung der welt⸗ 
lichen Macht des Papſtes, und als ihre zweite 
Pflicht den Kampf gegen den Liberalismus und 
die Zurückführung der heutigen Geſellſchaft zum 
chriſtlichen Staat anerkennen wollten. Da feruer 
die Freimaurer mehrerer Städte Sympathie» 
Kundgebungen für das Königreich Italien ver⸗ 
anſtalteten, ſo ſteht zu erwarten, daß die Kar⸗ 
liſten unter Führung der Intranſigenten eine 
noch weit ſtärkere Agitation unter der Land⸗ 
bevölkerung eröffnen werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 21. Oktober. Der engliſche 
Dampfer „Alberta“, mit einem Gehalt von 
3400 Tonnen, iſt an der Küſte von Queensland 
(Auftralien) total wrack geworden. 
ndon, 21. Oktober. 
Schiff „Villa de Llaries“, von Liverpool nach 
Spanien unterwegs, ſcheiterte in der Bai 
von eee Die ganze Mannſchaft iſt er⸗ 
trunken. 


Edinburgh, 21. Oktober. (W. T. B.) 
In der hieſigen Kornbörſe waren heute Nach⸗ 
mittag an 5000 Perſonen verſammelt. Lord 
Roſebery führte den Vorſitz. Gladſtone, dem 
zahlreiche Adreſſen überreicht waren, wurde mit 
großem Beifall empfangen. 
er werde bei ſeinem diesmaligen Beſuche Schott⸗ 
lands über die Thaten und Fehler des gegen⸗ 
wärtigen Parlaments, auch über die auswärtigen 
Angelegenheiten und Beziehungen zwiſchen Ka⸗ 
pital und Arbeit ſprechen. Die irijche Frage 
werde aber allem Anderen vorgehen. Hierauf 
kritiſirte Gladſtone im Einzelnen die Politik der 
Regierung in Betreff Irlands. 


Danemark. 

Kopenhagen, 21. Oktober. (W. T. B.) 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind heute 
— über Körſör und Lübeck nach Neuwied ab⸗ 
gereiſt. 


Nu land. 

Warſchau, 21. Oktober. 

rung nimmt große Dimenſionen au. 

aus Ruſſiſch⸗Polen nach Hamburg abgehenden 

Eiſenbahnzügen befinden ſich alltäglich 4 bis 5 
Waggons voll polniſcher Auswanderer. 


Rumänien. 

Wie aus Bukareſt berichtet wird, 
das erſte Schiff der nationalen rumäniſchen 
Donau⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft, die nun organi⸗ 
ſirt worden iſt, den Namen „Doamna Deſpina“ 
erhalten. Es iſt dies der Name der letzten ſer⸗ 


Die Auswande⸗ 


U 


— 


R 


Das ſpaniſche 


Derſelbe erklärte, 


In den 


— 


* 5 


hat * a 


2 


biſchea Zarin, und die Blätter heben beſonders 
hervor, daß dieſe Schiffstaufe eine Freundlichkeit 


für Serbien zu bedeuten habe. 
Anſturm der oppoſitionellen Preſſe, daß der Sub⸗ 


präfekt Roſin, welcher den Polen Simoski aus- 


Gegenüber dem 


* 


geliefert hat, nicht zur Verantwortung gezogen 


worden ſei, wird nun offiziös bekannt gegeben, 


daß berje.be vor das Gericht geladen worden 


ſei und daß nach ihm gefahndet werde. 
dings geſchieht dies erſt, nachdem Roſin ſchon 
das Weite geſucht hat. 2 
Bukareſt, 21. 
eute erfolgte die Grundſteinlegung für die bei 


Schwierigkeiten bereiten. Beſonderes Gewicht Czernawoda zu errichtende Donaubrücke, welcher 


rr —— 


Ottober. (W. T. B) 


Aller⸗ 
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* 25 ſeinen bisherigen Standpunkt 


Er 


N Polizei⸗Direktion, Herr Polizei⸗Sekretär Bött⸗ 
cher, iſt in vergangener Nacht in Folge eines 


ie 


NH 
1 


Eee 
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der König, der Prinz⸗Thronfolger, der Primas 
und die Miniſter beiwohnten. Bei dem darauf 
folgenden Bankette brachte der König einen 
Trinkſpruch aus, in welchem derſelbe an die 
ruhmwürdigen Ereignifie erinnerte, die die Ver⸗ 
einigung der Dobrudſcha mit Rumänien herbei⸗ 
geführt. Die Brücke ſtelle die kürzeſte Verbin⸗ 
dung zwiſchen der Nordſee und dem Schwarzen 
Meere her; dieſelbe werde epochemachend ſein und 
dem Welthandel einen neuen Antrieb geben. 
Die Brücke ſei die größte Europas und die dritt⸗ 
größte der Welt; fie gereiche der wirthſchaftlichen 
Kraft Rumäniens zur Ehre. 


Serbien. 

Belgrad, 21. Oktober. y=3 

deutſche Geſandte Graf Bray tritt demnächſt einen 
längeren Urlaub an. 


Afrika. 
Alexandrien, 21. Oktober. (W. T. B.) 
Das franzöſiſche Mittelmeer-Geſchwader iſt hier 
eingetroffen. 


Aſien. 

Zur Lage der Fremden in Japan 
wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Yokohama, den 
12. September, geſchrieben: 

„Geſtern Nachmittag wurde hier eine allge⸗ 
meine Verſammlung fremder Kaufleute abge⸗ 
halten, welche außerordentlich zahlreich beſucht 
war; es halten ſich an 160 Kaufherren engli⸗ 
ſcher, deutſcher, franzöſiſcher, amerikaniſcher und 
anderer Nationalität eingefunden, auch etwa ein 
Dutzend Chineſen, um die wieder aufgenommenen 
Verhandlungen über die Vertrags⸗Reviſion zu be⸗ 
iprechen, Einſtimmig wurden folgende Beſchlüſſe 
„ fgenommen: 

1) daß nach der Meinung der Verſammlung 
bie Zeit noch nicht gekommen ſei, wo Streitig⸗ 
Witen in Bezug auf Rechte, ſei es der Perſon 


er des Vermögens zwiſchen japaniſchen Unter⸗ D 


tranen und fremden Staatsangehörigen im Ge⸗ 
biste Sr. Majeſtät des Kaiſers von Japan unbe⸗ 
dingt und ſicher der Gerichtsbarkeit japaniſcher 
Gerichte unterworfen werden könnten, oder wo 


die Zeit beſtimmt werden könnte, in welcher die 


bedingungsloſe Aufgabe der Extraterritorialitäts⸗ 
Gerichtsbarkeit in Japan ohne Gefährde zu ver 


reviſionsangelegenheit verlaſſen und ſeine Unter⸗ 
thanen bedingungslos japaniſcher Gerichtsbarkeit 
ausantworten könnte. Die außerordentliche Be⸗ 
tbeiligung an der Verſammlung, die Einſtimmig⸗ 
keit in Aunahme der Beſchlüſſe und deren 
Faſſung ſelbſt laſſen keine ns ‚darüber, 
welche Stimmung die Beſorgniß vor einem ſol⸗ 


chen Schickſal unter den Fremden Jokohames 


und vorausſichtlich in allen offenen Häfen Japans 
erregt hat. 


Amerika. 


Newyork, 21. Oktober. Der Dampfer 
„Annie Young” von der Auchor⸗Linie iſt geſtern 
bei Lexington bis zum Waſſerſpiegel nieder⸗ 
gebrannt. Neun Matroſen fauden den Tod durch 
Ertrinken; die übrigen wurden, mit argen 
Brandwunden bedeckt, gerettet. 


* Neworleaus, 21. Oktober. 40 Ita⸗ 
liener find verhaftet, welche im Verdacht ſtehen, 
an dem Mordkomplott des Maffiabundes bethei⸗ 
ligt geweſen zu ſein. Unter den Verhafteten ſoll 
ſich das Haupt des Maffiabundes und der eigent 

iche Mörder des Polizeichefs befinden. 


* Stettin, 22. Oktober. N 5 
Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Aunguſte Viktoria find heute die öffent⸗ 
lichen Gebäude feſtlich beflaggt. 

— Ein langjähriger Beamter der hieſigen 


Aus Anlaß des 


Schlaganfalls plötzlich verſtorben. An dem Ver⸗ 
orbenen verliert auch der hieſige ornithologiſche 
Verein ein eifriges Mitglied, welches beſonders 
als Züchter ſich ausgezeichnet hat. 

Im Lokale des Herrn Fritz Reinke, Guten⸗ 
bergſtraße, hielt geſtern Abend der Stettiner 
Turnverein eine ordentliche Hauptverſammlung 
ab. Zunächſt wurden die Berichte des Vorſtan⸗ 
des und der Kaſſenreviſoren erſtattet. Denſelben 
iſt zu entnehmen, daß ſich der Verein auch im 
vergangenen Halbjahr (April bis Oktober 1890), 
wenngleich ruhig, ſodoch ſtetig weiter entwickelt 


hat. Als bedeutendſtes Ereigniß war für deu 


erein das Kreisturnfeſt zu Köslin zu verzeichnen, 
3 zugleich in mancher Beziehung lehrreich ge⸗ 
Es hat vor allem gezeigt, daß die 
eit des Stettiner Turn-Vereins nach außen 
keine vergebliche war. — Auch an ſonſtigen 
eegenheiten, das Turnweſen zu pflegen, hat es 
cht gefehlt; dahin gehören beſonders die Turn⸗ 
ärſche reſp. Turnfahrten. Solche ſind von 
ite des Vereins unternommen worden u. a. 
ch Gollnow, Freienwalde, Paſewalk u. ſ. w. 
In der Zeit vom 1. April bis 30. Septem⸗ 
her wurden 51 Turn⸗Abende von 3145 Mann 
ucht (1889 weiſt au 50 Abenden einen Beſuch 
n 2445 Mann und 1888 an 51 Abenden von 
193 Mann auf). Der ſtärkſte Beſuch 1890 
am 3. Mai mit 75 Mann, wogegen der 
ächſte am 10. Mai mit 32 Mann. Der Be: 
des Sonntagsturnens ſtellte ſich an 21 Sonn⸗ 
n auf 246 Mann. Die Jugendabtheilung 
an 49 Abenden in 377 Riegen von 2906 
lingen beſucht; die Jugendabtheilung hat, was 
hier gleich erwähnen wollen, auch an 7 
fahrten Theil genommen. — An Büchern 
zt der Verein 435; ferner find 86 Zeit⸗ 
iften, ſowie 29 Karten Eigenthum des Ver⸗ 
. — Dem Kaſſeubericht zufolge betrugen die 
nahmen 1954,10 Mark, wogegen die Ausgaben 
e Summe ron 1658,36 Mark ergeben haben. 


a 


(W. T. B.) Der Verſammlung 


EN 


* 


Das ganze Vermögen des Vereins beträgt zur 
Mark. — Als Kaſſenreviſoren 


Zeit 34,435,63 5 
wurden gewählt die Herren: Schünemann und 


Dücker und zu deren Stellvertretern die Herren 
Freiwaldt und Wetzel. 


Sodann wurde über das 
Stiftungsfeſt berathen. Daſſelbe ſoll ganz wie 
in den früheren Jahren gefeiert werden und zwar 
ſoll am 1. Februar Schauturnen, am 7. Februar 
Ball in den Räumlichkeiten des Konzerthauſes 
ſtattfinden. Zu dem Zwecke wurde ein vorbe- 
reitender' Ausſchuß gewählt, beſtehend aus den 
Herren Biagini, Nickel und Fobke. — Statt der 
bisherigen Vorturnerſtunden, welche Montags 
ſtattfanden, ſoll jetzt ein Vorturnerbildungskurſus 
errichtet werden. Gegen 11 Uhr wurde die 
von dem 
Oberlehrer Dr. Rühl, geſchloſſen. 

* Heute Morgen gegen /4 Uhr fand ein 
Nachtwächter die Schuhmacherfrau Anna Wa⸗ 
ſchinsky vor ihrer Wohnung, Roſengarten 53, in 
ihrem Blute liegend. Dieſe Frau iſt von ihrem 
Mann in der Stube mit einem Meſſer geſtochen 
und dann auf die Straße geworfen worden. 
Sie wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ge: 
bracht. 

— Wie aus Thorn gemeldet wird, zirku⸗ 
lirt dort in militäriſchen Kreiſen das Gerücht, 
daß das 2. pomm. Pionier-Bataillon in nicht zu 
langer Zeit wieder nach Stettin zurückverſetzt 
werden ſoll. 

— Der bekannte Stettiner Athlet Emil 
Woß, welcher ſeit Jahren hier nicht mehr auf⸗ 
getreten, da er fortgeſetzt in Rußland mit größtem 
Erfolge engagirt war, iſt von Herrn Direktor 
Buſch zu einem kurzen Gaſtſpiel gewonnen worden, 
daſſelbe nimmt Sonnabend, den 25. d. M., feinen 
Anfang. a 

— Nach einer Regierungs⸗Kundgebung vom 
8. Oktober werden die für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung zu verwendenden Marken bei 
ſämmtlichen Poſtanſtalten zur Ausgabe gelangen. 
ie Beitragsmarken bilden ein Rechteck auf 
weißem Papier, und zwar die Marken im Werthe 
von 14 Pf. (Lohnklaſſe I bei einem Jahres, 
Arbeitsverdienſt bis 350 Mark) in rothem Druck, 
die Marken im Werthe von 20 Pf. (Lohnklaſſe II 
bei einem Verdienſt von 350-550 Mark) in 
blauem Druck, die Marken im Werthe von 24 
Pf (Lohnklaſſe III bei einem Verdienſt von 550 
—860 Mark) in grünem Druck, endlich die 
Marken von 30 Pf. (Lohnklaſſe IV bei einem 
Verdienſt von mehr als 850 Mark) in roth⸗ 
braunem Druck. Die betreffende Lohnklaſſe iſt 
durch dunkle römiſche Zahlen auf hellem Grunde, 
die Werthangabe durch helle arabiſche Zahlen und 
helle Buchſtaben (Pf.) auf dunklem Grunde 
bezeichnet. Die Marken tragen den Reichsadler. 
Der Name der Verſicherungsanſtalt iſt mit 
lateiniſchen Buchſtaben ſchwarz gedruckt auf 
einem weißen Streifen, der die Marken der 
Lohnklaſſe I in der Mitte, der Lohnklaſſe II unten, 
der Lohnklaſſe Il von links oben nach rechts 
unten, der Lohnklaſſe IV von links unten nach 
rechts oben durchzieht. Von einer beſondern 
Herſtellung der Zuſatzmarke iſt abgeſehen worden. 
Statt deſſen wird für jede Verſicherungsanſtalt 
eine Doppelmarke hergeſtellt, welche die Zuſatz⸗ 
marke mit einer Beitragsmarke der Lohnklaſſe 
Il verbindet. Die Doppelmarke zeigt zwei 
Abtheilungen. Links befindet ſich, in blauem 
Druck hergeſtellt, die Beitragsmarke der Lohnklaſſe 
II. Die Lohnklaſſe iſt durch eine dunkle römiſche Zahl 
(II) auf hellem Grunde, der Geldwerth von 
20 FR durch helle arabische Gabin und belle 
Buchſtaben (Pf.) auf dunklem Grunde bezeichnet. 
Auf einen die Beitragsmarken von links unten 
nach rechts oben durchziehenden weißen Streifen 
befindet ſich der Name der Verſicherungsanſtalten 
mit lateiniſchen Buchſtaben in ſchwarzem Druck. 
Die rechte Abtheilung ſtellt in orangefarbenem 
Druck die einen Reichsadler enthaltende Aufab- 
marke im Werthe von 8 Pf. dar. Auf hellem 
Grunde befindet ſich oberhalb des Reichsablers 
der Buchſtabe 2, rechts der Buchſtabe M (Ab⸗ 
kürzung für „Zuſatzmarke“), unterhalb des 
Reichsadlers links die arabiſche Zahl 8, rechts die 
Bezeichnung Pf. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 21. Oktober. Der Knecht G. 
Schultz, welcher in der Nacht vom 13. zum 14. 
d. M. den Arbeiter Monitor auf Friedberg er⸗ 
ſtochen, hat ſich heute der Polizeibehörde ſelbſt 
zur Verfügung geſtellt. * 


Kunſt und Literatur. 


Soeben erſchien — in eleganter Ausſtattung 
und mit dem Bilde Emil Götze's geziert — 
das „Emil Götze⸗Album“. Berlin bei Ries 
und Erler. Daſſelbe enthält die Lieblingslieder 
des berühmten Sängers, die dieſer ſelbſt' für die 
Album⸗Ausgabe ausgewählt hat. Für den gewiß 
billigen Preis von 3 Mark erhält der Käufer 
zwölf der ſchönſten Lieder von Bendel, Reinecke, 
Jenſen, Flotow, Würſt ꝛc. 1J204] 


Auf Schneeſchuhen durch Grönland von 
Dr. Fridtjof Nanſen. Hamburg, Verlags- 
anftalt und Druckerei, A.-G. (vormals J. F. 
Richter). Der Verfaſſer bietet eine treffliche 
Schilderung feiner abenteuerlichen Fahrt, welche 
die Bewunderung Aller, ſowohl wegen der 
Kühnheit der Ausführung, als auch wegen 
der Originalität der Idee und der ſachkundigen 
Aufſtellung des Reiſeplanes erweckt hat. Die 
Schilderung der verſchiedenen Epiſoden und 
Abenteuer auf der Reiſe iſt feſſelnd und lebendig; 
nicht nur iſt die Darſtellung knapp und klar, 
auch die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Expe⸗ 
dition ſind in verſtändlicher, allgemein intereſſi⸗ 
render Form dargeboten und werden dem Leſer 
in unterhaltender Weiſe vor Augen geführt. 

Eine Beigabe von nicht zu unterſchätzendem 
Werthe ſind die in packender Ausführung ge 
zeichneten Abbildungen (circa 160 wie der Verlag 
ankündigt) und die dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft entſprechenden Kartenbeilagen der 
Nordpolarregion. 

Das ganze Werk wird ca. 20 Lieferungen A 
1 Mark reſp. zwei ſtattliche Bände umfaſſen, die 
geheftet 20 Mark, elegant gebunden 22 Mark 
koſten werden. Wir können das Buch warm 
empfehlen. [218] 


Novellen » Bibliothef der Illuſtrirten 
Zeitung. 1 ausgewählter Erzählungen. 
Siebenter Band. VI und 392 Seiten. Ge⸗ 
heftet 2 Mark, in Original⸗Leinenband 3 Mark. 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. 

Mit jedem neu erſcheinenden Bande der 
„Novellen-Bibliothek“ zeigt es ſich immer mehr, 
welch glückliche Idee es war, die in den Spalten 
der „Illuſtrirten Zeitung“ verſtreuteu Blüthen 
der deutſchen Novelliſtik von Zeit zu Zeit zu 
einem vollen, farbenreichen Strauß zuſammenzu⸗ 
fügen, der ſo recht zu einer ſinnigen, überall will⸗ 
kommenen Gabe paßt. Jede einzelne der in den 
elegant ausgeſtatteten Bänden vereinigten No⸗ 
vellen, welche in die verſchiedenartigſten Lebens⸗ 
kreiſe und Verhältniſſe einführen, beſitzt ihren be⸗ 
ſonderen Reiz, mag derſelbe nun in dem launigen 
Humor, in der 9900 natürlichen Darſtellungs⸗ 


weiſe, in der Neuheit des Stoffs und der Vor⸗ 


führung pſychologiſcher Probleme oder trefflicher 
Schilderungen von Land und Leuten a 


Der dritte der im Ganzen auf 12 Bände 
berechneten „Bibliothek des Humors“ iſt ſo⸗ 
eben im Verlage von Friedrich Pfeilſtücker in 
Berlin, Bayreutherſtraße 1, erſchienen. Ge⸗ 
bunden Preis 2 Mark. Der Band enthält eine 
reiche Blumenleſe humoriſtiſcher Ausſprüche von 
und über Theologen aus allen Ländern und Kon⸗ 
feſſionen, aus älteren Tagen bis auf die heutige 
Zeit. Der Herausgeber Ernſt Otto Hopp hat 
es verſtanden, mit ſicherem Takt ſolche Anekdoten 
zu wählen, die kein gehäſſiges Gift enthalten und 
Niemand verletzten können. Viele find hiſtoriſch 


Vorſitzenden, Herrn beglaubigt und könnten als Beiträge zu einer 


Geſchichte hervorragender Theologen dienen; von 
unſeren deutſchen Berühmtheiten ſeien hier nur 
Büchſel, Geſenius, Neander, Flattich, Strauß, 
Lohmann erwähnt, aber auch die amerifanifchen, 
engliſchen und franzöſiſchen Prediger und Kle⸗ 
riker ſind nicht vergeſſen worden. In der Natur 
eines ſolchen Werkes liegt es, daß mancher Leſer 
manches ihm ſchon längſt Bekannte darin auf⸗ 
ſtöbert, allein jeder wird auch neue Anregungen 
durch die Lektüre empfangen, und alte Erinne⸗ 
rungen werden in ihm geweckt werden; gerade 
in dieſen humoriſtiſchen Randgloſſen zur Kirchen⸗ 
und Zeitgeſchichte findet ſich manches Körnlein 
tiefernſter Wahrheit. Einen angenehmen Schluß 
bildet das letzte Kapitel „Aus Kindermund“, eine 
Sammlung drolliger Ausſprüche unſerer Kleinen, 
die bekanntlich ihre eigene Philoſophie haben und 
in, köſtlicher Naivetät zu den himmlichen Dingen 
aufſehen. 


Vermif te Nachrichten. 8 


— Eine eigenartige Huldigung hat bei der 
Kaiſerzuſammenkunft in Wien die dortige Paprika⸗ 
Niederlage von Robert Schleſinger dar⸗ 
gebracht, dieſelbe hat hunderttauſende von Huldi⸗ 
gungs⸗Bouquetchen vertheilt, welche aus einer 
Schote Paprika und einigen Blättern und Blüthen 
hergeſtellt war und um welchen ein bunter Zettel 
mit einer Huldigung des „Paprika⸗Schleſinger“ 
für beide Kaiſer befeſtigt war. Dieſe Bouquetchen 
werden übrigens noch Jedermann nebſt Kochbuch 
gratis zugeſandt. 


— (Katze und Papagei.) In einer engliſchen 
Zeitſchrift wird in humoriſtiſcher Weiſe erzählt, 
wie Theophile Gautiers Katze die erſte Bekannt⸗ 
ſchaft mit einem grünen Amazonenpapagei, den 
ihr Herr ſich zugelegt hatte, machte. Während 
der Papagei auf ſeiner Stange Umſchau über 
ſeine neue Behauſung hielt, betrachtete ihn die 
Katze unverwandt und verglich ihn offenbar mit 
allen Vorſtellungen, die ſie bisher auf Dächern 
und 7 5 geſammelt hatte. Als ſie zu dem 
Schluß gekommen war, daß das ſonderbare Thier 
jedenfalls eine grüne Henne ſein müſſe, ſprang 
ſie vom Tiſch, legte ſich in eine Ecke und nahm 
die bekannte, dem Katzengeſchlecht eigenthümliche 
lauernde Stellung an. Der Papagei due i 
witterte die Gefahr und war auf ſeiner Hut. 
Die Katze ſchlich ſich näher und näher heran, 


krümmte plötzlich den Rücken und machte einen 


gewaltigen Satz, der ſie bis an den Fuß des 
Papageiſtänders brachte. Der Vogel aber lam 
nun dem Angriff entgegen und kreiſchte die 
Katze an: „As - tu déjeuné, Jacquot?“ (Haft 


Du gefrühſtückt, Jacquot ?) Dieſe Anrede floͤßte! 


der Katze unnennbaren Schrecken ein, und ſie 
zog ſich eiligſt zurück; alle ihre ornithologiſchen 
Begriffe waren über den Haufen geworfen. Der 
Papagei aber fuhr fort: „Et de ö 
de veau?“ (Und was? Kalbsbraten 7) So 
deutlich, wie ein Katzengeſicht es nur ausdrücken 
konnte, malte ſich auf dem ihrigen der Gedanke: 
„Das iſt kein Vogel, das iſt ein Herr — hören 
wir, was er zu ſagen hat.“ Als nun der Papagei 
triumphirend ein Trinklied anſtimmte, warf die 
Katze einen entſetzten Blick auf Gautier und 
flüchtete ſich dann in beller Verzweiflung unter 
das Bett, von wo ſie während des ganzen Tages 
nicht mehr hervorkam. 


— Willſt Du einen zuverläſſigen Schlüſſel 2 


En Naturell eines jungen Mädchens — ſo 
üſſe ſie! Die Mädchen in Boſton halten, den 
Beobachtungen eines engliſchen Reiſenden den ie 
ſtill, bis ſie geküßt find, dann aber werden ſie 
ungehalten und ſagen mit reuig⸗bitterer Miene: 
„Ich däckte doch, Sie ſollten ſich ſchämen!“ 
Stiehlt ein junger Mann in Alabama einem 
Mädchen einen Kuß, ſo antwortet ſie: „Ich 
laube, jetzt iſt die Reihe an mir!“ und giebt 
ihm eine Ohrfeige, die er gewiß in acht Tagen 
nicht vergißt. Pflückt aber ein hübſcher Burſch 
einen Kuß von den Lippen einer Maid in 
Leuiſtana, jo lächelt fie, erröthet tief — und 
ſchweigt. 


Aus Chicago, der Wunderſtadt, kommt 
eine Nachricht, die ſo verblüffend klingt, daß man 
ſchwer an ihren geſchäftsmäßigen Ernſt glauben 
mag. Es handelt ſich nämlich um nichts Ge⸗ 
ringeres, als um die Herſtellung von Luftwagen 
oder Luftſchiffen aus Aluminium, Ir welchem 
Zweck eine Geſellſchaft mit einem Aktien-Kapital 
von 20,000,000 Dollars — alſo nicht weniger 
als fünfundachtzig Millionen Mark — beim 
Staatsſelretär von Illinois ihre Inforporations- 
papiere hinterlegt hat. Die Geſellſchaft wird 
den Namen „Mount Carmel Aeronautic Mauu⸗ 
facturing Company“ führen und mit der Ein⸗ 
richtung ihres Etabliſſements zu Mount Carmel, 
das eine Fläche von mehreren Acres bedecken ſoll, 
alsbald vorgehen. Thatſächlich ſind, nach dem 
Bericht der „New-Norker Handelszeitung“, die 
Kontrakte für das erſte Gebäude, das 800 Fuß 
im Quadrat groß werden ſoll, bereits vergeben, 
und in zwei Monaten ſoll das erſte Luftſchiff 
mit angehängtem Palaſtwagen von der Größe 
einer Pullman Car von Mount Carmel in Chicago 
eintreffen. Es ſcheint alſo, daß das Profefjor 

irſchſche Verfahren der billigen Aluminium⸗ 
Erzeugung demnächſt praktiſche geh fin 
den wird, denn aus genanntem weißen Metall 
ſollen die Cars faſt ausſchließlich beſtehen. Be⸗ 
reits denkt man an beſondere Luft-Expreßzüge, 
Luftzüge zur Poſtbeförderung u. ſ. w. Das 
Kapital für das merkwürdige Unternehmen ſoll 
vollſtändig geſichert ſein. 


Börſen⸗ Berichte. 


Etettin, 22. Oktober. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt, Nachts leichter Froſt. Temperatur + 4° 
Reaumur. Barometer 28" 7, Wind: NO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko gel- 
ber 180—190 bez., feiner Sommerweizen 195 G., 
ver Oktober 192,75 —193,50 bez., 193 B. u. 
G., per Oktober⸗November 189,50 bez., per 
November-Dezember 187,50 G., per April» Mai 
1891 1%,50 G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 168 —171,50 bez., per Oktober 
172,50 bez., per Oktober⸗November 168169 
bez., per November Dezember 164 bez., per April⸗ 
Mai 1891 160,50 bez. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Spiritus ruhig, per 10,000 viter 9% loko 
o. F. 70er 42,50 bez., do. 50er —,—, pe 
Oktober 70er 41,50 nom., per Oktober⸗No⸗ 


— ET — — 


uoi? De röti| M 


vember 70er 39,50 nom., per November De- 
zember 70er 37,70 nom., per April⸗Mai 1891 
10er 38,30 bez. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
o. F. bei Kl. 65,50 B., per Oktober 64,50 B., 
per Oktober⸗November —,—, per April = Mai 
1891 58,50 B. 

Rübſen ohne Handel. 

Raps ohne Handel. 

Gerſte loko Märker 160—167 bez, eine 
Ladung Oderbruch 166 bez. 

Hafer loko pommerſcher neuer 131 — 136,50 
bez., do. alter —.—. 

Regulirungspreiſe: Weizen 193½, Roggen 
172,50, Spiritus 40,50, Rüböl 64,50. ß 

Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. 

Weizen 180—185. Roggen 172 —175. 

Gerſte 106-164. Hafer 138 —142. Erbſen 
—. MRübſen ——. Kartoffeln 3848. 

Heu 2,50 — 3,00. Stroh 2830. 


Berlin, 22. Oktober. Weizen per Oktb. 
194.00 193,00 M. per Oktb.⸗Novb. 188,75 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,00 Mk., per April⸗Mai 
191,50 M. i 

Roggen per Oktober 177,75—177,50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 169,50 Mk. per Novb.- 
Dezbr. 165,25 Mk., per April⸗Mai 162,25 Mk. 

Rüböl per Oktober 66,90 Mk., per 
April⸗Mai 58,30 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,50, per Septb.⸗Oktbr. 
70er 43,00 Mk. per Oktb.⸗Novbr. 40,00 Mk. 
Novbr.⸗Dezbr. 38,50 Mk. per April⸗Mai 39,20 Mk. 
a Her per Okteber 147,50 Mk. April⸗Ma 
38,25. 

Petroleum Oktober 23,50 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


— — — — 
Berlin, 22. Oktober. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105,26 Veters burg kurz 240 40 
do. do. 31% 98,50 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,75 London lang — — 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 96,70 Amfterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 98,90 Ba kurz —.— 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 elgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 89,560 Bredow. Cement⸗Fabr. 140,00 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 9,50 | (Stettin). 12400 
Serbiſche 80% Rente 88,40 | Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 73,50 K 369 50 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4% 102,30 | „union“, Fabrik chem. 
do. 10 von 3 105 96,80 Produkte 187.20 
ileniſche 4½% Anleihe 93,50 A 
8 5 Banknoten 176,90 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 248,70 | Disconto⸗Commandit 213,10 
do. do. 2 246,70 ee er = e 164 70 
National⸗Pyv.⸗Cred.⸗ err. Credi 169,50 
Geſellſchaſt (110) 415% 103,50 | Dynamite-Truft 154 70 
do. (110) 4% 100,06 | Laurahütte 148 00 
do, (100) 4% 98,40 arpener 198 00 
N. Oyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 84,06 
I, Sumitfion er 55 2% | Oftpreuß. Südbahn 9740 
Stett. Vulc.⸗Act.Litt.B3. 11600 Marienburg⸗Mlawka⸗ m 
Stett.Bulc,- Priorität. —.— bann 64 90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabhn 16,60 
vorm. Möller u. Holberg Nordbeutſcher Lloyd 116 20 
Stamm- Akt. a 1000 M. 71,70 Lombarden ‚eo 
o 6 proz. Prioritäten 95,00 Franzoſen 149 20 
Tendenz: beſſer. 


5 5 leum. 
iK ruhig, Standard white loko 


’ 


Wien, 21. Oktober, Nachm. Getreide 
markt. 8,09 G., 8,14 


Amſterdam, 21 Oktober. Ja va⸗Kaffee 
good ordinary 58 /, 
u Amſterdam, 21. Oktober, Nachmittags 4 
r. 


Bancazinn 58 

Amſterdam, 21. Oktober, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
216, per März 221. Ranger per Oktober 
149, per März 142—141—142. 

Antiverpen, 21. Oktober, Nachmittags. 
Getreide markt. ar 05 feſt. — Rog 
gen unverändert. — Hafer behauptet. — 
Gerſte feſt. 

Antwerpen, 21. Oktober, Nachmittags 2 

r 15 Minuten. ee 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
165], bez. u. B, per Oktober —,— bez., 16,50 
B., per November⸗Dezember —,— bez., 16,75 


B., per Januar März —,— bez., 17 
Ruhig. 


Paris, 21. Oktober, Nachmittags (S hluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


3% amortiſirb. Rente 
e 94,00 Ä 
4½% Anleihe 106,47¼& 106,47½ 
Italieniſche 5%¾ Rente.. 94.10 94,05 
Oeſterr. Goldrente 945]; 94,50 
4% ungar. Goldrente 90,25 90,25 
2% Ruſſen de 188000. 98,60 98,70 
4% Ruſſen de 1889 97,40 97,60 
4% uniſiz. Egypter 491,87 | 491,25 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75° 5,75 
Convert. Türken 18,30 18,30 
Türtiſche Looſee . 79.25 | 79,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 409.00 | 408,75 
Franzoſen 560.00 | 563,75 
VOMDALDEN oo eeaeeeeneneeeenn 335,00 3 
5 Prioritäten. 386.25 | 336, 
'anyue ottomane 62000 | 620,00 
e. 857.50 84875 
„ de Paris , tersh . 4 
„  descompte „. 560,00 | 551,25 
Uredit ſoncier 290,00 1290,00 
„ mobili er 442,50 | 440,00 
VeridionaleAltien.......- 0... + RE 5 
nama⸗Kanal⸗Aktien . 42,50 | 41,25 
Wanama⸗ Aena 56% Obionen] 50,00 | 80.00 
Rio Tinto⸗Ak tien. 31,80 00 
Suezkanal⸗Aktien. 2387,50 2385,00 
Gaz Parislen. 1482,00 1467,00 
Credit Lyonnais . . . „ „ 772,00 | 775,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 572,00 —.— 
Transatlanti que (20,00 622 00 
B. de Fraue 65,00 4350,00 
Ville de Paris de 1871. 407,00 | 407,00 
Tabacs Ottom. ... auanauc. 318,00 | 81200 
. on, Ang. ssasssawed —.— [95,75 
Wege auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 ö 1221 ¼ 
Wechſel auf London kurz 25,26½½ Z 25 26 
Cheque auf London .......... ? 25,281] 
Wed. Wien. z.. 217,75 | 217,50 
Amſterdam NR, «+. 1 207,00 7,00 
„ Madrid e 456,25 | 48650 
Comptoir d’Escompte neue. —.— | 638,75 
NobinfonsAltien 2.2222... 0 68,75 68,75 


Paris, 21. Oktober, Nachmittags. Rob⸗ | Minenböten, ſowie ſchnellſegelnder Kreuzer mittle- 


— 


r zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko ag" rer Größe, zum Theil gepanzert, vorzugehen. 


bis 34,75. Weißer Zucker ruhig Nr. 


[Mehl 3 D. 85 C. 


13,20, 
Stetig, lahrt⸗ 
1e Steig. meet, 


per 100 Kilogramm per Oktober 38,00, per No- 
vember 35,50, ver Oktober⸗Januar 36,25, per 
Januar⸗April 36,25. 

Paris, 21. Oktober, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Oktober 25,10, per November 25,20, 
per November⸗Februar 25,20, per Januar⸗April 
25,40. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, 
ver Januar⸗April 16,60. Mehl weichend, per 
Oktober 57,90, per November 57,40, per Novem⸗ 
ter = Februar 57,30, per Januar « April 57,30. 
Rüböl ruhig, per Oktober 63,25, per No⸗ 
vember 63,75, per November⸗Dezember 64,00, 
per Januar⸗ April 64,50. Spir tus matt, 
per Oktober 33,75, per November 34,25, per 
Januar⸗April 36,00, per Mai⸗Auguſt 37,75. 


London, 21. Dfiober. An der Küſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 

London, 21. Oktober. Chili⸗Kupfer 
58.75, per 3 Monat 59,00. 

London, 21. Oktober. 96% davazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
loko 12,75, thätig, per Oktober —,—, do neue 
Ernte —,—  Gentrifunal Cuba —,—. 

Liverpool, 21. Oktober. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
% d. höher, Mais 1 d. höher. — Wetter: 
Nebel. a 

Liverpool, 21. Oktober, 12 Uhr 10 Min. 
Nachm. Das hieſige Platzgeſchäft iſt des herr⸗ 
ſchenden Nebels wegen unterbrochen. . 

Hull, 21. Oktober. Getreidemarkt. 
Für Weizen guter Begehr, anderes unverändert. 
— Wetter: Trübe. 

Glasgow, 21. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. 4½ d. 


Newyork, 21. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per November —,.—. Weizen per 


Dezember 110,25. 


Newyork, 21. Oktober. Wechſel auf London 
4,80/ .. Petroleum in Newport 7,60, in 
Philadelphia 7,60, rohes (Marke Parkers) 7,25. 
Pipe line certif. per November — D. 80 C. 
Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 10% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 08 ¼ C., per November 
1 D. 09, C., per Dezember 1 D. 10 C, 
per Mai 1 D 13 C. Getreidefracht 
nom. Mais 59˙/8. Zucker 5/6. Schmalz 
loko 6,62. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,50. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,52. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,37. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 110,25. 

Newyork, 21. Oktober. Weizen ⸗Ver⸗ 
chiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
en der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 

itannien 9000, do. nach Frankreich — —, do. 
nach anderen Häfen des Kontinents 5000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 72,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
neuts —,— Orts. 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 21. Oktober. Der Poſtdam⸗ 
er „Bohema“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
acketfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork 


„kommend, heute auf der Elbe eingetroffen. 


Got 5 der eee Dee 
kin 5 
Neale a Gr De 


A c. 21. Oktober. Der Poſtdampfer 


e um 1 
Telegraphiſche Depeſcheu. 

Speier, 22. Oktober. In Folge der Ende 
voriger Woche eingetretenen Regengüſſe und 
Schneefälle ſteigt der Rhein dauernd. Aus dem 
oberen Rheinthale wird Hochwaſſer ſignaliſirt. 

Stuttgart, 22. Oktober. Bei der Stich— 
wahl zum Landtage wurde in Beſigheim der 
Oekonom Eſſich (Antiſemit) mit 2332 Stimmen 
gegen Rechtsanwalt Payer (Demokrat) mit 2031 
Stimmen gewählt. 

Klagenfurt, 21. Oltober. Im Roſeuthal 
und in Sekirn am Wörther See fand ein hef⸗ 
tiges Erobeben ſtatt; hier wurde nur Morgens 
eine ſchwache Vibration verſpürt. 

Jemappes, 22. Oktober. Der Bürger ⸗ 
meiſter unterſagte die für den 9. November, dem 
Jahrestag der Schlacht von Jemappes, beabſich⸗ 
tigte Manifeſtation. Mehrere Munizipalräthe 
von Paris hatten für die Feier ihre Ankunft an⸗ 
gekündigt. 

Paris, 22. Oktober. Der Präſident Car- 
not überſandte der Tochter des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Baron Mohrenheim zwei prächtige 


B. Sevresvaſen zum Hochzeitsgeſchenk. Vorausſicht⸗ 


lich wird der Präſident der Hochzeitsfeier bei. 
wohnen. 


Paris, 22. Oktober. In dem heutigen 


outs v. 20. Schlußartikel der „Enthüllungen über den Bou⸗ 
94.82 ½ 9850 langismus“ berichtet der Deputiete Mermeix, 


daß Boulanger nach dem Niedergange ſeiner 
Sache nach Amerika gehen wollte, daß ihn jedoch 
Laguerre und Rochefort beſtimmt hätten, ſich 
nur nach Jerſey zu begeben. Mermeix beſchul⸗ 
digt ſchließlich Boulanger des Betruges und ſagt 
ſich vom Boulangismus los. 
g Calais, 22. Oktober. Die Verhandlungen 
zwiſchen den Tüllarbeitern und den Arbeitgebern 
ſind abgebrochen worden. Letztere erklärten die 
Vorſchläge der Arbeiter für unannehmbar. 
London, 22. Oktober. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ iſt eine telegraphiſche Meldung aus 
Liſſabon zugegangen, es gehe dort das Gerücht, 
dem Packetbobte „Mozambique“, welches heute 
nach Oſtafrika abgehen ſollte, ſei Befehl ertheilt 
worden, vor feiner Abreiſe noch Kriegsmaterial 
einzuſchiffen. Es ſtehe dies in Verbindung mit 
einer eingegangenen Depeſche des Gouverneurs 
von Mozambique. Eine Beſtätigung des Ge— 
rüchts von anderer Seite liegt zur Zeit nicht vor. 
Petersburg, 21. Oktober. (Indirekt.) Die 
Regierung ſchenkt jetzt der Entwicklung der Flotte 
beſondere Aufmerſamkeit. Die beträchtliche An⸗ 
zahl von Kriegsſchiffen 1. und 2. Klaſſe iſt durch 


ein neues Panzerſchiff „Gangut“ von 6600 Tons 


vermeyrt worden. Außerdem iſt jetzt ein außer⸗ 
ordentlich großes Panzerſchiff im Bau begriffen 
und beſteht ferner die Abſicht, in nächſter Zeit 
mit dem Bau einer Reihe von Kanonen» und 


| 
| 


Offene Stellen. 


Männliche. 


ne Tee a: = 7 = m 
Geübter Maſchiniſt, 

welcher ſich durch Zeugniſſe als zuverläſſig und nüchtern 

ausweiſen kann, findet auf meinem kleinen 


Da ſofort Stellung (leichter Dienſt). 


A. Reiss, Glogau. 


Schneidergeſellen ee 
verl. Jahn, gr. Domitraße 14—15, H. 3 Tr. l. 
Schuhmachetgeſellen e Voik- 


Einen ordentlichen Laufburſchen verlangen 
Linsky « Freundlich, 


Sehneidergeſellen 
auf Woche für beſtellte Arbeit werden verlange 
Otto Grams, Albrechtſtr. 4, III. 
tüchtiger Hoſenſchneider wird verlangt. 
Bogislapſtr. 19, Hinterhaus parterre rechts. 


2 Schreiber, 16—18 Jahre alt, ſucht 
F. . Brederlow, gr. Wollweberſtr. 60/1, p. 


Schne idergeſellen a. Lager nach Berlin 


verlangt 
Kersten, Wilhelmftr. 20, Vorderh. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr, 


Einen Bügler 
auf Paletots verlangt 

Bornsteim, Reifſchlägerſtr. 13, II. 
en Lehrling kann eintreten. 

M. Luther. Schuhmachermſtr., Roßmarktſtr. 14. 
* Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück, 
Woche, verlangt 

J. Gdanietz, Bogislapſtr. 5, H. 2 Tr. r. 


Einige Steindrucker 


für Handpreſſe finden ſofort Beſchäftigung. 
F. M. — 


— Westenschneider = 


= nur gule Arbeit finden dauernde en 


schäftigung, 
S. Leu in 


grosse Domstrasse 22, 


Ber 8 auf Woche ee 
üller, König⸗Albertſtr. 1, H. 3 Tr. r. 


S neide ge ſe llen auf gute Lagerarbeif bei 


hohem Lohn auf Stück und 
Woche werden verlangt Pelzerſtr. 29, v. 1 Tr. l. 


Man verlange in den Buchhandlungen 
aller Orte 


zur Anſicht — 


Heft 1 des neuen V. Jahrgangs 1890/91 
September⸗Heft 1890: 


Kst 
eue Monatsheffe 


Monatlich ein Heft für M. 1.2 
in ſtets wechſelndem kunſtvollem Farben-Umfclag. 
* 
Vornehmſte illuſtrierte Monatsſchrift für die 
Jamilienlektüre und den Salon. 


* 


„velhagen & Klafings Neue Monatshefte“ find in ihrer eigen⸗ 
artigen Ausſtattung, mit ihrem mannigfaltigen, forgfältig geſichte⸗ 
ten Leſeſtoff, ihren feinen Abbildungen und Kunftbeilagen für die⸗ 
jenigen Kreife beſtimmt, in denen man litterariſch Gediegenes und 
künſtleriſch Wertvolles von Minderwertigem zu unterfcheiden weiß. 


Gratis als Extra -Beigabe: 
Eine ſelbſtändige Roman «Bibliothek zeitgenöſſiſcher Schriftſteller. 
—— 


Inferate finden meitefte Merhreitung. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


Abonnementspreis — 2, Mark vierteljährlich. 


Der Vazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nu mmern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Schnurrbart 


Weibliche. Ein 


flotter 


rr 
Geübte feine Bortweſten⸗Nähterinnen werden verlangt 
—— Beeiteftraße 1, 3 Tr. 

Handnähterinnen auf Knabenanzüge, Lohn 5—6 A, 
werben verlangt __Nofengarten BL, Worberh, 1 Tr. _ 
Hofemäbterinnen werden verlangt Nofengarten 8, 3 Tr. 
u Zivei Handnähterinnen nl 1 

ſowie Näbterinnen außer dem Hauſe werden verlangt 


erzeugt durch 
Faul 
Hosse's 


Original- Mustaches - Balsam. 


nahme. 
ü Breitestrasse 60 und &rabowv, Langestrasse 1. 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


Für die Haut völlig „unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach- 
Per Dose 2,50 M Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 


{ „ enmanm «ce Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 5, 


II. NESTLES MKINDERMEUL 


22 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, J Zahlreiche | 

worunter ER ä 5 

12 Ehrendiplome e e 
und — 2 er ersten medizinischer 


14 goldene Medaillen . „ e Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und # 
Drogen-LHardlungen. N 
Das Hlaus Nestlé hat an den Pariser Weltausstellung 1889 die & 
höchsten Auszeichnungen, »„Ilnen GROSSEN PREIS und eine & 
9 MEDAILLE erhaii r 
— 1 iür Nord-Deutschland 
Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


110 


Nestle's AMindermehl empfiehlt Theodor Pée, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1 


4 ER ES "Kindermann’s 


Pate ut-Uegenerativ-Gas⸗ 


(Patentirt in allen Staaten.) 
vr Schönſtes Licht. 


Zunmpe n 


Einfachſte Conitruftion, X | 
zer Dilligiter Preis. ai: 9 
G ringer Gasconſum. u 1 
v Größte Entwickelung der Leuchtkraft. ex 7 
1 Keine Rußbildung. a 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. | 

Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelbeu anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 3 
Probe geliefert. ö 
a 4 

; Stettin, 

A. Schw l, Er. Domstrasse 23. x 
Spezial⸗Niederlage 5 
4 


er Chofoladen und Zuckerwaaren 


sus der Fabrik von 


Gebrüder StollVerck, Cöln a. R. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


neueſte Moden, von 10, 15 20 bis 40 %, 1 Prachtexemplare % 
Winterpaletots, 30 , ai Jacket- und Rockanzüge in nur guter Confection von 2 ; 
12, 15, 18, 21 bis 40 % pr., Knabenanzüge und Knabenpaletots, nur Neuheiten, | 


1 


größte Auswahl, billigſte Preiſe nur bei 


J. Fuchs, obere Beutlerſtraße 18. 4 
S 


. Tr. N in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als biefelbe durch große ole. Antipyrin ꝛc. zu empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 
Frauen und M ädchen Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 2 ſelbſtimportir ter Havanna⸗Zigarren. | 


en — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 
2 6 1 9 9 
finden fofort dauernde Beſchäſtigung iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 
im Lumpen ⸗Geſchäft 
3 große Laſtadie 68. 
Hand- und Maſchinennähterinnen verlangt 
Birken⸗Allee 16—17, H. 1 Tr. r. 
Hand: und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots verlangt Roſengarten 41—44, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen zur Stütze der Frau und 
zum Bedienen der Gäſte wird verlangt 
Bellevueſtr. 6, Reſtaurant. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen außer 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


1 Maſchinennähterin auf 8 verlangt 
gr. Domſtraße 17, 2 Tr. 


Tüchtige Hand u. Mafchinen: 
nähterinnen 
auf Hoſen verlangt gr. Schanze 1, 4 Tr. 


1 Mädchen wird ſofort verlangt 
ordentl. Mädchen wir a" 040, b. Tr. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken: und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Trauchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc. Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft: 


Stettin, gr. Domſtraße 7. 
Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


* 
Flur offer und Maſchiniſten Normal⸗Arbeits⸗Anzüge. 
Max Keibel, 29 
„ 


Ser Auaben⸗ Anzüge d Paletots. 
29 
Sehulzenſtraße 


Vermiettzungen. 


V ohnungen- 


Eine Eine Wohnung bon 34 Stuben, Babeftube u. schr von 3—4 Stuben, Badeſtube u. ſehr 

reichl. Zubeh. 3. verm. Al. Zubeh. 3. verm. Näh. Albrechtſtr. 8 bei M. Piper. Albrechiſtr. 8 bei M. Piper. 

ſtehen Komtoire und Woh⸗ 

Gr. Laladie 70 b Sons m Ber 70 nungen miethsfrei. 0 
iſt ein Wohnung b. 2 Stuben, Kabinct, Küche, Waſſer⸗ — 


leitung, Kloſet u. ſonſtigem Zubehör z. 1. Januar zu 
vermiethen. 

2 Stub. u. Küche tuch fol, 2; 
1. Novbr. zu verm. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
ax Borehhar dt, ỹx 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


Re, — ei 
5 Winter-Paletots, Jacket⸗ uud Rock⸗ Anzüge in!großer Auswahl, beſze Arbeit zu billigſten 


Weſtend, November er. uu halb. noch Mes 


2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daf im Laden. 


— lo 8 duften 


ram Bas selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
HZ sieben Ländern patentirt. Nach dem Attoste des vereideten Gerichtschemikers 
br. C. Bischof, unter dessen ständige Momtroile die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Stuben. Jem ürze, Suppe: „.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit ene I.. 


Fleischextrakt und (rischen S d Kräutern ohne ätherische 
1 Urs vera sn ng mas nn nme m anne men nun emnnnen — conzen hergestellt. 1 > 
Ein Theilnehmer zu e. möbl. Stube m. Penſion wird 


zum 1 November geſucht. Näh. Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. S Für 10 Pfennige eine grOSSe Tasse 0% Liter) Bouillon, 


2 welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Wilhelmſtr. 234 Tr. r., Vor den Nachahmungen Wird gewarnt! 


ein möbl Jim möbl_ Zimmer fof. od. z. 15 Novbr. zu vermiethen. 
Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


1 0. j. Mann f fr, Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, 
Quaglio’s Bouillon » Kapseln, 


H. IVI 
I kl. Stube i. a. eine alleinſtehende Perſon ſof oder 
ſpäter J. berm. elzerſtr. 29, vorn 1 Tr. links 
1—2 möblirte Zimmer zum 1. November zu ver: Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen 
miethen Eliſabethſtr. 7, part. r. und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
1 anft. Id. Mam fd. Schlaf Bogistauftr. 38. ©. 5. 1 Tr. Chemlseh- technische Laboratorlum von Quaglio, Berlin NW.. 
5 zbl. Stube m. ——— ſ— Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schlfrhauerdamm 16, 
102 en == an Bureau: Loulsenstrasse 25. 
5 Tom. 300 ni gerb. „Eine Tasse Fleischbrühe hat hänfig eine Kräftigemde Wirkung. nieht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen! 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


eb Tr. I. 
4 Tr., eine Stube an eine 
Berfon au a per 


Bea we 


Entbindu ngs- und | Frauen-Heila ustalt 


von Dir. med. Sie sfried Herzberg 
BERLIN S., Boeckh-Str. 25. I. 


Auskünfte werdrn bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt, 


Verkäufe. 
ASSTer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qual t 
in Gebinden Ber HR bei ee — 55 


II. R. breisderüt. 


Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Wäsche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


— ͤàVñ — 


Keine ſchäd⸗ 


r Fi 
1 


Goncessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 
Annahme von Brillanten, Gold, Silber, uhren, 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienften. _ 


Brauerei- Akademie um Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


EAN M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 5 


Werkſtatt für 
i Bau⸗ 


und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Wir empfehlen unsere überaus reichhaltige Auswahl von 


Herbst- u. Wintermänteln 


in den neuesten kleidsamsten Facons, solidesten Stoffen 
und bekanntlich bester Ausführung. Ganz besonders 
erlauben wir uns auf unsere hervorragend schöne 
Auswahl geschmackvoller und reizend gearbeiteter 


Jaquelies 


für junge Damen hinzuweisen. 


Billigste feste Preise. Anfertigung nach Maass 
in kürzester Zeit ohne Preisaufschlag. 


J. Lesser & Co, 


Mönchenstrasse 20 — 21. 


Wir empfeblen Ae — en von Tricot⸗ 2 
Taillen, beſetzt und unbeſetzte, ſowie Corſets, anerkannt f 
gutſitzend, und Patent⸗Strümpfe, in jeder Größe zu 
ſehr billigen feſten Preiſen und wird jeder uns Beehrende! 
auf das ſtreng Neellite bedient. 


. TA 
Stropp & Vogler, 
Kohlmarkt 3 
Strickmaſchinen empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 


24 
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0 
Th. Heyn, Mar Bü ll, w Fin. Inkob, 


Verteilen. Deutsche Industrie „erae C ACAO -VERO 


CACAO-VERO 


a (entölter leicht löslicher Cacao) LARTWIG & Vo G EL 
| bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u, Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
zus. 


empfohlen, — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pfd. 1,50, ½ Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28, 
auch in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien) Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen-Gesehäften, :D R E 5 D E N 1 . 
Niederlanen bei den Herren: E. Amberger, C. Paul, Fr. Riehter, Paul Muth, Paul Sehweiger, Paul * 
Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hauff, Gustav Hildebrandt, Herm. EBinte, Oscar Knuth, Benne Matthes, Alb. RESTE BEN 
otto Reimer, Karl Hübner, Max Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermanm Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, Otto Winkel, Wilhelm Käding, 
Richard Panck, — — Wax Kauffmann, R. 22222 Nachf.. eh: 9 — und 14. Käding in 3 


erfreut sich bekanntlich eines grossen Rufs. 


und von 


ihren Bedauf daselbst zu decken. 


angeblich nur eigenes Fabrikat führt, das nieht in Berlin kauft; 
das ist nicht fortzuleugnen. 


eigenen Werkstätten angefertigt wird. 


festen billigen Fahrikpreise das Vertrauen eines verehrten Publikums zu erwerben. 


den mein 


DER NETTE c 
pet av * 


Die Berliner Damen - Confection 


In ihr vereinigt sich alles, was auf Neuheit, Facon und Chic Anspruch macht; 
den entferntesten Gegenden nicht blos Deutschlands, sondern der ganzen Welt kommen, die Einkäufer nach Berlin, um 

Es giebt aber kein Geschäft, auch wenn es sich noch für so gross hält und 
Berlin. ist und bleibt darin tonangebend, 
dass meine Confection ausschlies lich in Berlin in meinen 
Dieselbe bat alle oben geschilderten Vorzüge und ich hoffe, mir gerz de dadurch, sowie durch meine 


Der 
dass meine Grundsätze als richtig anerkannt werden. 


Confection — J. Colllin. 


Berlin SW., Stettin, 


Jerusalemer Strasse No. 30. Schulzen Strasse No. 37. 


Ich erkläre deshalb ganz offen, 


grosse Zuspruch, 
Unternehmen bisher gefunden, ist mir Beweis genug, 


Engros. Detail. 


W. Fritz, 


Hut- 


41 Breitesirase 4. 


5 Geradeüber Hotel 3 Kronen. 


Gute Fabrikate. 


© e- Billige Preise. 

Öröfte Auswahl von böhmiſchen 
Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
. Egsh ral We, 


5 he 32. 


. Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Gescheuke 
4 zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 


LL 2a BA be- 
REES Special-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Kronleuchtern. 


Durch mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Gesehäft bin 
ich inder Lage, ausserordentlich 


eil ge Preise 


zu be rechne nm. 


Ta Wberſchleſſche Steinkohlen 


und anderes Brennmaterial zu billigen Preiſen empfiehlt 


Carl Dreger. 


Bogislavſtraße 34, Ecke der Saunierſtr. 
= nr —— werden frei ins Haus 3 


4 Das Leden arndt gers 8 
Ningelhardt⸗ Glöckner ſche 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Haultausſchläge, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den 3 der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, . in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J Witte in Belgard; 

L. Mulert in Kolberg E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen —.— aus. 
NB. Bitte genau auf ob ge Schutzmarke zu achten. 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 


mit Dampfbetrieb 
von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


empfiehlt ihr großes Lager fertige Blaſebälge aller Ant, 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


h 
Fabrik, E 
25 
U 
ei 


 Blumenreie 


W Aren Möbel- und Aussteuer - Magazin, 
ältestes und bedeutendſles Geſchäft dieſer Art, 


nur 
gr. Wollweberstrasse 55 l. u. 2. Enge. 


Reichhaltige Auswahl in 


Manufactur-, Mode- und Seidenwaaren. 
Neuheiten in 


Damen- und Kinder-Conſection. 
Grosses Lager von 
Möbel, Spiegel und Polster waaren sowohl einfach als elegant. 


Dar Möübelſtoffe, Ceppiche und Gardinen "WE 


Herren-, 


Richard Braun, Breitestr. 15. | 


Erstes Magazin eleganter Kinder-Garderoben für Knaben und Mädchen bis 17 Jahren. 
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Höchste Neuhelten. 


Unvergleichliche Auswahl. Eigene kleidſame Formen. 


Billige feſte Preiſe. 


— — — — 
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